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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

J DZ
Die Entwickelung der Sozialdemokratie
Das muß man der Sozialdemokratie laſſen daß ſie wie l

keine andere Partei ihre Angelegenheiten der Oeffentlichkeit
unterbreitet und zur Kenntniß aller Welt bringt Jedesmal
ehe der Parteitag zuſammentritt wird ein umfaſſender Ge
ſchäftsbericht erſtattet Da kann man Einnahmen und Ausgaben
der Partei anf Heller und Pfennig kennen lernen die Zahl der
Abonnenten der Parteiblätter die Koſten der Wahlbewegnng
die Verbreitung der Flugſchriften und was ſonſt man zu wiſſen
wünſchen kann Wie die berliner Polizei auch nur einen Augen
blick auf den Gedanken kommen konnte daß die Sozialdemo
kratie eine geheime Organiſation habe iſt vollkommen un
erfindlich Dieſe Auffaſſung iſt durch die Gerichte auch hin
reichend widerlegt worden Aber geben nicht die Geſchäfts

ztaldemokratie Bedarf es da wirklich noch einer geheimen
Trwachung Es giebt Leute die noch immer bitter darüber
klagen daß das Sozialiſtengeſetz aufgehoben iſt Herr von
Helldorf hat erſt jetzt wieder eine große Erklärung darüber
veröffentlicht wie es zu dieſer Aufhebung gekommen ſei Wenn
man aber die Verhandlungen des Stuttgarter Parteitages der
Sozialdemokratie verfolgt ſo kann man es nur als ein Glück
betrachten daß das Ausnahmegeſetz beſeitigt worden iſt Denn
unter der Herrſchaft dieſes Geſetzes hätte die Sozialdemokratie
niemals jene Mauſerung erfahren können in der ſie ſich offen
bar befindet

Daß in einer Partei die bei den Reichstagswahlen 21
Millionen Stimmen aufbringt verſchiedene Meinnngen herrſchen
iſt natürlich Daß Liebknecht der alte Draufgänger noch
immer gerne die rothe Fahne ſchwingt wird man ebenfalls
begreifein beſonders angeſichts der perſönlichen Fährlichkeiten
denen dieſer Veteran der Partei ausgeſetzt war Jm Gefäng
niß pflegt man nicht Mäßigung zu lernen Allein nicht daß

und die Parteitage hinreichend Auskunft über die

Reden wie die Liebknechts gehalten wurden ſondern daß ſie im z
weſentlichen eindruckslos blieben daß die gegentheiligen Aus
führungen regelmäßig beklatſcht und bejubelt wurden das
drückt dieſem Parteitag das Gepräge auf Es iſt in der
e merkwürdig welcher Wandel in noch nicht einem Jahr
zehnt vorgegangen iſt Liebkuecht ſelbſt ſchrie auf im Jahre
1890 wären ſolche Dinge nicht möglich geweſen Jn der That
damals waren ſolche Dinge nicht möglich Heute aber iſt die
Mehrheit der Sozialdemokratie auf dem ſchönſten Wege ſich
zu einer bürgerlichradikalen Partei zu entwickeln Das aber
machen nicht einige Perſonen wie Bernſtein oder r dieſe
Perſonen ſind auch nur das Produkt der Entwickelung Sie
ſchieben nicht ſondern ſie werden geſchoben Sie kommen zur
Geltung nicht vermöge ihrer perſönlichen Kraſt ſondern ver
möge der Empfindlichkeit des Bodens für die Saat die ſie
ausſtreuen

Noch niemals iſt auf einem ſozialdemokratiſchen Parteitag
in ähnlichem Maße mit der Revolution aufgeräumt worden
wie in Stuttgart Allerdings haben die meiſten ſozial
demokratiſchen Blätter längſt dagegen proteſtirt daß die
Partei eine Revolution im Heugabelſinn der Gewalt an
ſtrebe Man ſchließt heute nicht mehr die Artikel und Trink

Nachdruck verboten

Jm Herzen von Schantung
Von Ernſt v Heſſe Wartegg

II

Vom Kohlengebiet von Poſchan nach der Proviuz
hauprſtadt

Für die künftige Entwicklung und Blüthe von Kiautſchou iſt
das große Kohlengebiet von Poſchan im Herzen von Schantung
von der größten Wichtigkeit denn die dort in großen Maſſen
vorkommende Kohle kommt an Güte der Saarkohle nahe
Deshalb iſt auch die Erbauung einer Eiſenbahn von Kiautſchou
nach Poſchan unexläßlich Straßen oder doch fahrbare Land
wege giebt es ja in Schantung nicht ſelbſt nicht zwiſchen demdurch die Kohle zu einer großen Jnduſtrieſtadt gewordenen

Poſchan und der Provinzhauptſtadt Tſinanfu mit ihrer Viertel
million Einwohner Die verſchiedenen IJnduſtrieprodukte des
Poſchandiſtriktes werden nur auf Schubkarren dorthin gebracht
denn der Zuſtand der Verkehrswege geſtattet keine anderen
Transportmittel Ja der Weg von Poſchan nördlich um das
Bergland von Mittelſchantung hernm iſt womöglich noch ſchlechter
ſteiniger ſtanbiger als die anderen Wege die ich zwiſchenKiautſchou und Poſchan alſo im öſtlichen Schantung getroffen

habe und doch iſt gerade dieſe Gegend nicht nur indnſtriereich
ſondern auch ungemein fruchtbar und dicht befſiedelt Auf
meinem Ritt von Poſchan nordwärts uach dem großen Markt

r Tſchontſun war ich entzückt von den herrlichen Landſchafts
ildern die ſich mir darboten
Es war Mitte April Aus dem ſaftigen Grün der wogenden

Getreidefelder hob ſich das Roth und Weiß der in vollſter
Blüthe ſtehenden Aprikoſen und Pfirſichbänme ab die zahl
reichen Weiden Maulbeer und Dattelbäume rings um die

n Blätterſchmuck bereits augelegt
hinter den Gartenmanern blühte der Flieder Jn den Dörfern
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ſprüche mit dem Rufe Hoch lebe die internationale revolutionäre
Sozialdemokratie Zuerſt überſetzte man das revolutionär
in völkerbefreiend und dann ließ man das Wort ganz fort
Jn Stuttgart iſt man viel weiter gegangen Da wurde über
die revolntionären Phraſen in einer Weiſe geſpottet wie man
es noch vor Jahresfriſt ſchwerlich für möglich gehalten hat
Wenn man eine Blükhenleſe aus den Reden der v Vollmar
Heine Frohme Aner veröffentlicht ſo muß jeder Leſer der
gewohnt iſt die Sozialdemokratie als eine Umſturzpartei zu
betrachten verwundert den Kopf ſchütteln Sind das die Um
ſtürzler find das die rothen Schreckensmänner Nein das
und allenfalls Demokraten die ſich auf das Parlamentiren
Feklegen Männer die grübeln und ſtudiren Volksvertreter die
ſich in dem Rahmen des beſtehenden Staats behaglich ein
richten und Leute die ganz eruſthaft ihr Mandat ausüben
und das Budgetrecht handhaben Auf dem Parteitag konnte
Heine gerade das Bnudgetrecht lebhaft anpreiſen v Vollmar
aber verwarſ ſo ſehr jede Gewalt daß er ſogar erklärte es
könne der Sozialdemokratie nichts Unglücklicheres begegnen als
wenn ihr die Gewalt zufiele Man hatte ſogar den Muth
über die pariſer Commune den Stab zu brechen und dieſe
Verurtheilung der Communards Fand begeiſterten Beifall bei
der Mehrheit Das ſind ſicherlich haudgreifliche Zeichen in
welcher Entwickelung ſich die Sozialdemokratie befindet

Die rothe Fahne weht voran Welcher Sozialdemokrat
würde die rothe Fahne verleuguen Allein auf dem Parteitag
konnte Frohme ganz offen und unter lebhaftem Beifall gegen
rothe Phraſen und rothe Lappen eifern Das geſchieht am
hellen lichten Tage unter den Augen der Geſammtvertretung
der deutſchen Sozialdemokratie Die rothe Fahne wird als
rother Lappen verſpottet Wie ſteht es da mit dem Zukunfts
ſtaät Du lieber Gott auch damit iſt es ganz kläglich ge di
worden Eigentlich will die Sozialdemokratie vom ganzen
Zukunftsſtaat nichts mehr wiſſen Der eine Redner verlaugt
daß man ſich die nächſten zehn Jahre auf praktiſche Fragen
beſchränke der andere erklärt geradezu auf das Endziel
komme es gar nicht an die Bewegung ſei alles Dieſer Aus
ſpruch ſtammt ſogar von dem bedeutendſten Dogmatiker der
Partei her von Eduard Beruſtein Allerdings meinte Bebel
daß er dieſen Standpunkt nicht theile Liebknecht be
zeichnete den Ausſpruch Bernſtein s geradezu als Unſinn und
auch ein anderer Dogmatiker der Sozialdemokratie Kautsky
ſuchte Bernſtein zu widerlegen Aber das alles geſchah ſo un
ureichend daß es kaum ins Gewicht fällt Die Hauptſache

jedoch iſt daß die Mehrheit in Stuttgart offenbar durchaus
auf Bernſtein s Seite ſteht Alle Ausführungen die im
Sinne der praktiſchen Politik gemacht wurden fanden
rauſchenden Beifall

Von den Endzielen und dem Zukunftsſtaat wird alſo immer
weniger die Rede ſein Es geht hier ganz wie mit dem rothen
Lappen und den rothen Phraſen Auf dem Parteitage konnte
geſpottet werden daß manche Leute ihren dünnen Kaffee mit
revolutionärem Zucker zu verſüßen ſuchen Selbſt in der
Frauenfrage beginnt anſcheinend ein Umſchwung Dazu haben
die Sozialiſtinnen die in Stuttgart auftraten nicht wenig bei
getragen nämlich die Damen Luxemburg und Zetkin Die
waren in ihren wortreichen Reden viel blnutiger als alle
Mänuner Dafür wurden ſie allerdings auch mit einer Deut
lichkeit abgefertigt wie ſie ſonſt Frauen gegenüber nicht genbt
zu werden pflegt Wiedernm iſt charakteriſtiſch daß die Aus
fälle dieſer Damen gegen die ihnen zu gemäßigt oder wohl gar
regktionär erſcheinenden Männer auf Ziſchen und Mißfallen
und lebhafteſten Widerſpruch ſtießen Der Geſammteindruck iſt
durchaus und unverkennbar der daß die Mehrheit des Partei
tages und zweifelsohne der Partei einer Mäßigung zuneigt die

ſelbſt überall Bilder des Friedens und des Fleißes Die Wohn
häuſer ſelbſt ſind auch hier nur Lehmhütten aber in den meiſten
Dörfern dieſer Gegend erheben ſich zierliche Tempel mit ſchön
geſchwungenen Dächern aus glaſirten Ziegeln in verſchiedenen
Farben und auch die Tempelwände zeigen zuweilen erhabene
Darſtellungen aus der buddhiſtiſchen Religion oder hübſche
Ornamente aus ſolchen Glaſurziegeln zuſammengeſtellt Sehr
reizvoll iſt der Effekt ſolcher farbiger Ziegeln wenn ſie in die
weißen Marmorquadern der Ehrenbogen oder Thore eingelaſſen
ſind Die ganze Dorfbevölkerung lebt und arbeitet vor den
Häuſern Auf den Steinſtufen der Thüren hocken die Weiber
mit Nähen und Flicken beſchäftigt auch wohl mit Jagen auf
die kleinen Paraſiten des Menſchen die ſich bei den Dorf
bewohnern in ſchaunderhafter Menge vorfinden und von ihnen
mit Vorliebe gegeſſen werden Ang um Anug Zahn um
Zahn und was dich beißt das beiße wieder Längs der
Häuſer flechten die Mäuner Strohmatten oder drehen Seile
die kleinen putzigen Mädchen in ihren bunten Kleidern
winden Seidenfaden auf die ſplitternackten Jungen tummeln
ſich auf der Straße umher im Verein mit den vielen
ſchwarzen langborſtigen Schweinen und den vielen Hunden
Die Hauptſtadt des ganzen Diſtrikts iſt Tſchon tſun
einer der größten Märkte der Provinz beſonders für
Getreide Rindvieh Strohgeflechte Seide und Stricke
aber auch für fremdländiſche Waaren Denn gerade als ich
durch das Südthor der pittoresken pagodengekrönten Stadt
mauer einfuhr kamen mir ein halb Dutzend große Karren mit
Waarenballen aus Shaughai entgegen ſie enthielten Baumwoll
ſtoffe engliſchen Urſprungs die von Shanghai den Kaiſerkanal
uordwärts geſandt und dann von Wagen hierher transportirt
worden waren Tſchontſun iſt alſo für die von Shanghai kom
menden Waaren an der Grenzlinie zwiſchen dem Kaiſerkanal
und dem Seewege über Tſchifu Was öſtlich von Tſchonutſun
liegt erhält ſeinen Bedarf von Tſchifu was weſtlich von Tſchon
tſun liegt ken ſer vom Kaiſerkanal Sobald die Eiſen
bahn von Kigntſchon fertiggeſtellt iſt wird indeſſen der wichtigſte

e eherbei ſelbſt nur kurzer Fortdauer dieſer Entwickelung aus der
et eitte bürgerliche Demokratie zu machen ver

eißt
Wir vermuthen daß ſich an die Verhandlungen des ſtutt

garter Parteitages eine beſonders lebhafte Fehde in der ſozial
demokratiſchen Preſſe knüpfen wird Das iſt ſchon nach den
Auseinanderſetzungen mit Schönlank Parvus und Frau Zetkin
nicht anders zu erwarten Man wird auf der einen Seile be
haupten die Sozialdemokratie habe ihre ganze Vergangenheit
verleugnet man wird auf der Gegenſeite zu beweiſen ſuchen
daß die Partei ſich nur treu geblieben ſei wenn ſie fortſchreite
und die Gruppen im Bürgerthum die nach wie vor für das
Sozialiſtengeſetz ſchwärmen werden natürlich haarklein dar
thun daß von der Mauſerung der Sozialdemokratie gar keine
Rede ſein könne ſondern nach wie vor die entſetzlichſte Umſturz
gefahr beſtehe Alle dieſe Auseinanderſetzungen werden nichts
daran ändern daß thatſächlich die Entwickelung fortſchreitet
wie ſie ſich auf dem ſtuttgarter Parteitage gezeigt hat Die
Sozialdemokratie von heute iſt noch nicht eine bürgerliche
Partei aber ſie iſt im z es zu werden Wer dieſe
Entwickelung ſtört durch eine Gewaltpolitik der ſchadet dem
Staat und der Geſellſchaft Denn die Sozialdemokratie iſt
auf dem beſten Wege ſich in der heutigen Staatsordnung ein
zurichten Und das iſt in erſter Reihe der Aufhebung des
Sozialiſtengeſetzes zu danken

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 5 Okt Nach einem Telegramm aus Venedig wird
e ganze Bahnſtrecke Ala Venedig während der Fahrt des

deutſchen Kaiſerpagres von Militär und Karabinieri beſetzt
gehalten Alle an der Strecke liegenden Bahnſtationen werden
für das Publikum abgeſperrt

Verwaltung und Rechtspflege
Zu der Mittheilung daß das Staatsminiſterium beab

ſichtige energiſche Ma ß regeln zur Verhütung des Bekannt
werdens vertranlicher Akkenſtücke zu treffen, ſchreibt
d n die die Meldung überhaupt als wunderlich

ezeichnet
Man ſollte denken daß die Regierung wenn ihr wirkſame

Mittel gegen dieſes Uebel bekannt wären dieſelben ſchon
längſt hätte anwenden inrſer da den ſozialdemokratiſchen
Blättern ſolche Aktenſtücke ſeit Jahren auf den Redaktions
tiſch fliegen Mit Recht iſt übrigens anläßlich des neueſten
Falles der Veröffentlichung der Verfügung des Miniſters
von der Recke wegen des Waffengebrauchs der Polizei
in der Preſſe bemerkt worden daß man dieſe ſogar amtl ich
hätte ſollen bekannt machen da für den Fall des Ge
brauchs der Waffen darin allgemein die ſofortige ſchärfſte
Anwendung derſelben angeordnet hatte ſo wäre ſchon der
Warnung halber die Bekanntmachung angemeſſen geweſen Jm
allgemeinen wird man das Vergnügen der Sozialdemokratie
an der Veröffentlichung vertraulicher Aktenſtücke erheblich
einſchränken können indem man ſolche die nothwendigerweiſe
zur Kenntniß einer großen Anzahl von Beamten darunter
auch vieler untergeordneten gelangen r nicht erſt als
vertraulich bezeichnet Vertraulich bleibt in allen Lebens

verhältniſſen höchſtens das was ſehr wenigen Perſonen dekannt
iſt oder das woran niemand ein Intereſſe nimmt

Von verſchiedenen Blättern wird übrigens mit einem male be
hauptet daß der vielbeſprochene Erlaß betr des Waffenge
brauchs der Polizei überhaupt kein vertranlicher geweſen ſei

Die von dem Staatsſekretär v Podbielski dem Reichstage
zugeſagte Vorlage betr die Reform des Poſtzeitungés

Theil des Waarenverkebrs von Shanghai wohl nach Kiautſchou
Tſingtan gehen und von dort per Eiſenbahn hierher

Die meiner Reiſekarawane vorausſchreitenden Soldaten hatten
in den engen Straßen von Tſchontſun alle Mühe mir den
Weg durch das dichte Gewühle von Menſchen Wagen und
Schubkarren zu bahuen Jhre ſchweren Stricke flogen rechts und
links auf die Schultern der Kulis Karren die nicht raſch gemg
ausweichen konnten faßten ſie mit kräftiger Hand an und ſchoben
ſie beiſeite dabei ſchrien ſie ſo laut und mit ſo wichtiger Mien
als ob der Kaiſer von China ſelbſt ſeinen Einzug halten würde
Natürlich riefen ſie dadurch nur noch mehr Neugierige herbei

und bald war die Menſchenmenge ſo augeſchwollen daß wir in
ein Seitengäßchen einbiegen und von dort ſchleunigſt zumnächſten Stadlthore eilen mußten Jch Wekam alſo von

dieſem wichtigſten Getreidemarkte der Provinz nicht viel zu
ſehen Was ich aber ſah war wenig verlockend und ich beneide
den zukünftigen Stationsvorſtand der deutſchen Eiſenbahn
keineswegs um ſeinen Poſten Beſſer und augenehmer wird
auch jener von Tſchang Schan nicht wohnen einer Stadt mit

n Umfaſſungsmauern zehn Kilometer nördlich von
ſchontſun am rechten Ufer des waſſerreichen Hſianfu ho ge

legen Eine halbe Stunde vor der Stadt ſah ich plötzlich ans
den dichten von der Sonne durchglühten Staubwolken auf dem
Wege ſechs Geſtalten mit blitzenden Waffen auftauchen aus
deren Mitte ein Reiter mit einem Karabiner in der Rechten
anf mich zu galoppirte Raſch riß ich meinen Revolver aus
der Satteltaſche denn ich vermuthete ſchon einen Räuberaugriff
als der Reiter ſich vom Pferde ſchwang und ſich vor mir auf
die Knie warf Er war der Kommandont der ſechs zerlumpten
Soldaten vom Mandarin von TſchangSchan ausgeſandt mich
dorthin zu geleiten Zu meiner Verwunderung ſchwenkten die
Kerle kurz vor dem ruinenhaften Stadtthore nach links ab und
führten mich über die Sieinbrücke des Fluſſes nach der am

Ufer gelegenen Vorſtadt wo ein Hotel für meine
ittagsraſt vorbereitet war Eine zweite Abtheilung von

Soldaten wo möglich noch zerlumpter ſtand am Eingange
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tarifs iſt zwar im weſentlichen feſtgeſtellt kann aber vor
läufig noch nicht in weltere geſchäſtliche Behandlung genommen
werden da die bayeriſche und die württembergiſche Poſtverwal
inng zu der Vorlage noch keine Stellung genommen haben Die
Beförderungsgebühr für Zeitungen ſoll anſtatt nach dem Abonne
mentsSetrag in Zukunft nach dem Gewicht der Zeitungen und
nach der Häufigkeit ihres Erſcheinens berechnet wer
den dazu kommt noch eine in gleichem Betrage von allen Zei
tungen zu erhebende Jncaſſogebühr Maßgebend iſt für die
Reichspoſtverwaltung der Geſichtspunkt daß eine Zeitung eine
um ſo höhere Beförderungsgebühr entrichten ſolle je mehr
Arbeit den ausführenden Beamten durch die Beförderung er
wächſt Die einzelnen Tarifſätze unterliegen noch der beſonderen
Feſtſtellung ſobald die Wünſche der ſüddeutſchen Poſtverwal
iungen bekannt ſein werden Alsdann ſoll die Vorlage dem
Reichskanzler und dem Bundesrathe zugehen

Das Reich sgericht hat zur Beurtheilung des gewerb
lichen Arbeitsverhältniſſes eine bemerkenswerthe Ent

ning efällt Erklärt ein Arbeitnehmer mitten in der Arbeiter t weiter arbeite wenn ihm nicht ſofort ein höherer
liegt nach einem Erkenntniß des

Reſchsgerichts eine Nöthigung im Sinne des Strafgeſetzesvor n der Begründung heißt es daß wenn zum Zwecke der
Erlangüung günſtigerer Arbeitsbedingungen das Mittel der
Nöthigung angewandt werde beim Vorhandenſein der ſonſtigen
Thatbeſtandsmerkmale die Strafbeſtimmungen aus 8 240 Ge
ſängniß bis zu einem Jahre oder aus t 253 Gefängniß nicht
unter einem Mangt zur Anwendung zu gelangen hätten gleich
viel ob dieſe Nöthigung von Einzelnen oder von einer Koalition
und deren Vertretern ausgehe

Das Schöffengericht in Görlitz verurthellte dieſer
Tage einen Maurer der zur Zeit des Maurerausſtandes in
der Nähe des Bahnbhofs einen neuangekommenen Maurer mit
den Worten Kollege ich mache Sie darauf aufmerkſam daß
die Maurer hier ſtreiken, angeredet und deshalb von der
Polizei einen Strafbefehl über 15 Mark wegen groben Unfugs
erbalten hatte zu einer Geldſtrafe von 30 Mark Der Vorſitzende
rechtfertigte die Verdoppelung der Strafe damit daß der An

eklagte in durchtriebener Weiſe Einſpruch erhoben habe undba hinzu Er der Vorſitzende hoffe daß man in aller Kürze
erartige Ungehörigkeiten ganz anders beſtrafen können werde

So berichtet der Proletarier aus dem Eulengebirge Es bleibt
abzuwarten ob der Bericht über das Verhalten des Vorſitzendenne als zutreffend erweiſt

Soziale Angelegenheiten
Zum Beweiſe dafür daß auf dem Gebiete der

politik ein Stillſtand nicht eingetreten iſt druckt die N A
einen Artikel des amtlichen Dresd Journals ab in

dem geſagt iſt
Eine wichtige ſoziale Aufgabe für den Reichstag iſt ferner

der Schutz der Arbeitswilligen gegen den Streik
terrorismus Die Nothwendigkelt eines ſolchen Schutzes
iſt ebenſo unbeſtreitbar wie es müßig iſt ſich heute auf
längere Erörterungen einer Vorlage einzulagſſen von deren
Jnhalt amtlich noch nichts bekannt iſt Wenn die Sozial
demokratie die bloße Ankündigung des bezüglichen Geſetz
entwurfs zu Agitationszwecken wahrgenommen hat ſo iſt das
nicht zu verwundern denn von jener Seite wird keine Ge
legenheit verſäumt den vielfach verödenden Parteiverſammlungen
neues Jugre zu verleihen Eine beſondere Zugkraft hat
die Loſung Das Koalitionsrecht iſt bedroht gleichwohl nicht
bewieſen Jn immer weitere Kreiſe namentlich in die gut
geſinnter Arbeiter dringt die Erkenntniß ein daß eine
ſchrankenloſe Koalitionsfreiheit den Frieden zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitern immer mehr hinausſchieben und nur
der fozial revolutionären Bewegung nützen würde

Wie man angeſichts des S 153 der Gewerbe Ordnung von
einer ſchrankenloſen Koalitionsfreiheit ſprechen kann iſt ſchwer

begreifen Weiterhin ſpricht das dresdener Blatt von einer
uſervativerſeits beabſichtigten Anregung die Arbeiterſchaft von

dem üblen Einfluß der Schankwirthſchaften mög
lichſt zu befreien, eine Frage die allerdings anch die der
Wohnungsreform ſtreife Endlich wäre zu wünſchen
daß die Bemühnngen ein Geſetz zum Schutze der heran
wachſenden Jugend gegen Verrohung und Unſittlichkeit zuſtande
zu bringen von Erfolg begleitet wäre

Der Frauenkongreß in Hamburg beſchloß die Frage
der Approbation der Aerztinnen zur Bundesſache zu machen und
eine Petition in dieſer Sache an den Reichstag abzuſenden

Die Ueberfüllung der Schnulklaſſen

hat in den letzten fünf Jahren zwar etwas abgenommen aber
es ſitzen immer noch 1,390,525 Schüler in Klaſſen mit mehr als
70 bis zu mehr als 150 Kindern Jm Jahre 1891 wurden
1,661,182 Kinder in überfüllten Schulklaſſen unterrichtet Jn

werden ſteht nicht vereinzelt da Die amtliche Statiſtik hebt die
einklaſſigen Schulen in Kleſchkau Kreis Berent 161 Kinder

daß elnem Lehrer 150 170 Kinder und darüber n

159 Kinder Radach Kreis Weſt Sternberg 151 Kinder
Mechlin Kreis Schrimm 173 Kinder Nitſche Kreis Schrimm
152 Punitz Kreis Goſtyn 175 Siedmiorogowo Kr Koſchmin
152 Sakrau Turawa Kreis Oppeln 173 und Wolfen Kreis
Bitterfeld 166 hervor Auch in zwei und mehrklaſſigen
Schulen kommen Klaſſen mit derſelben Schülerzahl vor Das
Maximum ſcheint in Petersdorf Kreis Gleiwitz erreicht zu ſein
wo eine vierklaſſige Schule nicht weniger als 808 Schüler hat
ſd daß auf jede Klaſſe 202 Schüler kommen Vielfach finden ſich
die überfüllten Klaſſen in zweiklaſſigen Schulen mit einem
Lehrer und in dreiklaſſigen Schulen mit zwei Lehrern wo es
dann vorkommt daß ein Lehrer zwei Klaſſen mit je 150 Kindexn
zu verwalten hat Was bei einer ſolchen Unterrichtsertheilun
herauskommt bedarf keiner näheren Darlegung Wenn anc
anzuerkennen iſt daß die Unterrichtsverwaltung die größten
Mißſtände anf dieſem Gebiete eingeſchränkt hat ſo bleibt doch
noch viel zu wünſchen übrig Daß noch faſt 1,400,000 Kindern
das geiſtige Brot in den Schulen verkümmert wird iſt kein
Ruhmestitel für das Land der Schulen Es kommt noch hinzu
daß die Zahl der Lehrkräfte 78,895 hinter der Zahl der Schul
klaſſen 92,001 um mehr als 13,000 zurückſteht ſo daß bei
ben ofen nur für je zwei Klaſſen eine Lehrkraft vor

anden iſt
Schule und Kirche

Chriſtliche Privatgymnaſien will ein Kreis von
Männern begründen zu denen u a Freiherr v Mirbach der

Paſtor v Bodelſchwingh und Staatsminiſter a D Graf
Zedlitz Trützſchler gehören Für den 4 d war eine Ver
ſammlung nach Hamburg berufen in der die Angelegenheit
beſprochen und insbeſondere über die Wiedereröffnung des
Martineums in Breklum beſchloſſen werden ſollte Die Ein
berufer der Verſammlung wollen das Chriſtenthum durch
n Erziehnungsanſtalten unter die Gebildeten des Volkes

ringen

Parteinachrichten

Wie die Pommerſchen Blätter für die Schule und ihre
Freunde von der Jnſel Uſedom mittheilen hatte Ritterguts
beſitzer v Wittchow auf Mellenthin in deſſen Wald die
Balmer und Mellenthiner Schule das Sedanfeſt feiern wollten

Walde verbieten laſſen weil man glaubt derſelbe habe liberal
gewählt Jn einem Schreiben des Herrn v Wittchow an den
Gemeindevorſteher in Balm heißt es bezüglich dieſes Lehrers
Derſelbe hat durch ſein Verhalten vor und während der

letzten Reichstagswahl deutlich bekundet daß er nicht
dieſelben Gefühle und Regungen hat wie wir Aus dieſem
Grunde verſteht es ſich von ſelbſt daß man gerade ein ſolches
Feſt wie das geſtrige nicht gemeinſam mit dieſem Herrn feiern
kann Derſelbe kann ſich bei ſolchen Gelegenheiten an ſeine
Geſinnungsgenoſſen halten So macht man Reklame für den
Liberalismus

Wahlbewegnng

Der Ausſchuß der naſſauiſchen Centrumspartei
beſchloß unter keinen Umſtänden bei den kommenden Landtags
wahlen die Stimmen einem konſervativen oder freikonſervativen
Kandidaten zu geben Man will dadurch verhindern daß dieſe
Parteien welche die Träger des Kampfes gegen die Freiheiten
und Rechte des Volkes ſind eine Mehrheit im kommenden Land
tage für ſich allein haben

Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands

O Stuttgart 5 Okt
Es ſind wieder zahlreiche Begrüßungen eingegangen Die Zu

hörergallerle iſt heute gänzlich leer
Es folgt der Bericht über die parlamentariſche

Thätigkeit der ſozialdemokratiſchen Reichstags
fraktion Unſere Fraktion ſo heißt es darin u a hat
wie ſtets gegen den Etat geſtimmt ſowohl weil die Mittel für
denſelben zum großen Theile durch die indirekten die Aermeren
am ſchwerſten belaſtenden Steuern aufgebracht werden als auch
wegen ſeiner hauptſächlichen Verwendung für den Militarismus
Die Ablehnung iſt auch eine nothwendige Folge unſerer
grundſätzlichen Stellung zum herrſchenden Klaſſen
ſtaate Zum Schluß heißt es Jn allen Kommiſſionen
des Reichstages war unſere Fraktion vertreten und arbeitete
eifrig mit Wenn es ihr nur in wenigen Fällen gelang die von
ihr zum Schutze des arbeitenden Volkes geſtellten Anträge durch
zubringen ſo iſt dies nur in der Zuſammenſetzung des Reichs
tages begründet Allein auf ſich geſtellt ringsum von Feinden
umgeben kämpft die ſozialdemokratiſche Fraktion gegen die
kapitaliſtiſche Ausbentung und den Klaſſenſtaat feſt unſer End
ziel im Auge haltend die Erſetzung der kapitaliſtiſchen Geſell
ſchaft durch eine ſozialiſtiſche die Verwandlung des kapitaliſtiſchen
Privateigenthums an Produktionsmitteln in geſellſchaftlichesden Landſchulen en nahezu 1 Million 958,000 Kinder ſich

mit unzureichenden Unterrichtsverhältniſſen begnügen Der Fall

Battlewo Kreis Kulm 155 Kinder Lüben Kreis Deutſch Krone D

Oberhofmeiſter der Kaiſerin Graf v Schlitz Görtz Stöcker V

durch den Förſter dem Lehrer aus Balm den Aufenthalt im

Eigenthum und die Umwandlung der Waarenproduktion in

t z ialiſtiſche für und durch die Geſellſchaft betriebene Pro
uktion
Hierzu bemerkt der Berichterſtatter Reichstagsabg Wurm
ie Frage wie ſtehen wir zum Militarismus und

ur Kolonialpolitik iſt eine Lebensfrage für die ſozial
emokratiſche Arbeiterbewegung Jn dieſen beiden wichtigſten

Punkten iſt die Fraktion ſtets einig geweſen Sie wird immer
gegen den Militarismus ſtimmen ſo lange die Armee noch ein
blindes Werkzeug in der Hand des oberſten Kriegsherrn iſt ſo

ſie noch gegen den inneren Feind gehetzt werden kann
ſo lange ſie noch kommandirt werden kann auf Vater und
Mutter zu ſchießen Denn das ſtehende Heer iſt nicht nur eine
Gefahr für den äußeren ſondern auch den inneren Frieden
Eine Kataſtrophe wird um ſo eher eintreten als der Militaris
mus wächſt Außerhalb J ſind allerdings Meinungs
verſchiedenheiten über die Militärfrage entſtanden Wir ver
langen ein Milizſyſtem das nicht theurer iſt als das beſtehende
Selbſt wenn es theurer wäre könnte dem deutſchen Volke es
nie zu viel koſten ſich von dem Militarismus loszukaufen Auch
in der Kolonialpolitik war die Fraktion ſtets einig Nur
der Vorwärts iſt bezüglich Kiautſchous abweichender Meinung
geweſen Die Partei dürfe aber nie daran denken auch nur
einen Pfennig für die Kolonialpolitik zu bewilligen die nur den
Kapitalismus ſtärke und den Militarismus anwachſen laſſe
Uebrigens habe Preußen Deutſchland ſeine vollſtändige Unfähig
keit in der Kolonialpolitik erwieſen Jn Kiautſchou z B iſt
wohl eine Verordnung erlaſſen worden daß Hunde Maulkörbe
tragen müſſen daß niemand ohne Badehoſen baden dürfe für
Wohnungen aber hat man nicht geſorgt Das iſt die Fähigkeit
der verjunkerten Bureaukratie Wir werden auch ferner allen
Eroberungszügen ſcharf ablehnend gegenübertreten denn die

ölker haben die Aufgabe ſich zu lieben und zu verbrüdern
Genoſſen Bis jetzt hat ſich ja glücklicherweiſe jede abweichende
Meinung als Mißverſtändniß herausgeſtellt Aber ſollten wirklich
einmal ſtatt Mißverſtändniſſe wirklich andere Meinungen
anftauchen ſo bin ich überzeugt daß der Parteitag
das Steuerruder des Parteiſchiffes ergreifen und
mit einem hörbarem Ruck nach links werfen wird
GBeifall

Jn der Beſprechung verlangt Böniſch Straßburg Aufhebung
des Jahrhunderts der Ausnahmegeſetze für Elſaß

othringen
Dr Quark Frankfurt a M begreift nicht wie der Parteitag

angeſichts der Verſchärfung der politiſchen Lage zwei Tage klang
über die Endziele debattiren konnte Das ſei mindeſtens eigen
thümlich Jch habe Genoſſen geſprochen die noch im Traume
ehr ſchwer mit den Endzielen gerungen haben und am anderen
Tage mit einem koloſſalen aufgewacht ſind
Heiterkeit Dr Schönlank ruft Wie viel Maß haſt du denn

getrunken
Singer Jch ſtelle feſt daß der Parteitag eine andere Taktik

nicht will wie ſie durch die Debatten zum Ausdruck gebracht
iſt Die Fraktion wird auch in Zukunft ihre bisherige Taktik
verfolgen Wir ſind nicht um des Parlaments willen da ſondern
um der Arbeiterklaſſe willen und deshalb kann nicht die Rede
ſein davon daß wir etwa Kanonen gegen Volksrechte eintauſchen
könnten Wenn mal abweichende Meinungen entſtehen ſo iſt
das erklärlich denn wir ſind ja keine Automaten ber einig
ſind wir ſtets in dein Beſtreben die Arbeiterklaſſe zu befreien
Nie werden wir den Boden des Klaſſenkampfes verlaſſen nie
Buga großen Grundſätze auch nur um Haaresbreite Stürmiſcher

eifall
Dr Bruno Schönlank hält darauf eine ungemein heftige

Rede in der er die alte Taktik der Partei vertheidigt Die
Regierung würde ſehr gern gegen Volksrechte Kanonen von uns
annehmen aber ſie würde dann mit den Kanonen bald die
Volksrechte todtſchießen Zuſtimmung Eine ſolche Theorie
iſt eine Utopie und zeugt nur von Verſtändnißloſigkeit für die
ökonomiſche Entwickelung Sorgen wir dafür daß wir jetzt einig
ſind daß wir feſt geſchloſſen daſtehen um eine rückſichtsloſe
radikale Taktik zu verfolgen Wir müſſen unſere revolutionäre
Taktik auf das ſchärſſte betonen Keine Verſöhnungspolitik
Kampf bis zuletzt Kampf bis aufs Meſſer gegen die Politik
des Staatsſtreiches gegen Hungerzoll gegen Ueberſee PolitikMilitarismus Marinismus gegen die gemeinſchädlichen Attentate
auf Volksrechte Koalitionsrecht Wir danken dem Kaiſer für
ſein Wort in Oeynhauſen Das hat die Situation wie ein Blitz
beleuchtet Zum Teufel iſt die Legende vom ſozialen Königthum
zum Teufel die Fiktion daß wir vom Bürgerthum einmal etwas
u erwarten hätten Die bürgerliche Geſellſchaft lechzt ja nach
lut Erlaß Recke Die eiſerne gepanzerte Fauſt ſtreckt man

uns entgegen Setzen wir dem einen revolutionären ſtählernen
Widerſtand entgegen Auf zum Kampf gegen das perſönliche
Regiment gegen Kapitalismus Hunger z Ausbeutungs und
Unkerdrückungspolitik Schaffen wir neue Zuſtände Aber Kampf
ſchärfſten Klaſſenkampſ Beifall Péus Deſſau Sindwir denn in einerVolksverſammlung Vollmar ruft
Sehr richtig Es war ein unglaubliches Deklamatorium Dieſeraufgeregte Ton war nur der Ausdruck eines Angſtgefühls Aber

wir haben gar keine Urſache uns zu ängſtigen Zuſtimmung
Genoſſen ſo leicht ſchießen die Kanonen nicht Zurufe Na nah
Sehen Sie doch welch große Erregung ſchon jetzt immer einzelne
Thaten des Militarismus verurſachen Wir bieten uns nicht
den Kanonen folglich brauchen wir uns nicht vor ihnen zu
fürchten Es ſcheint aber das Bedürfniß hier zu ſein durch

der mit rothen Tüchern und rothen Papierlaternen geſchmückt
worden war Das Jnnere entpuppte ſich als ein derartiges
Schmutzloch daß ich entrüſtet zurücktrat und dem Befehls
haber meiner Horde gebot mich nach einem beſſeren
menſchenwürdigeren Hotel im Jnnern der Stadt zu führen
Er berief ſich auf den Mandarin Dieſer hätte gedacht das
Vorſtadthotel läge auf dem direkten Wege nach Tſouping der
nächſten Stkadt in Tſchang Schan wäre doch nichts zu
ſehen uſw Ohne ihm zu antworten ſchwang ich mich wieder
in den Sattel und lenkte meine Karawane dem Thor der
eigentlichen Stadt zu Als die Soldaten dies ſahen eilten ſie
wieder an die Spitze meines Zuges ihr Anführer aber

aloppirte voraus wohl um den Mandarin zu benachrichtigendu der That fand ich in der Stadt ſelbſt ein ganz annehmbares

reinliches Hotel allerdings ohne rothe Laternen und ſonſtige
Ausſchmückung für meinen Empfang und kaum hatte ich mir s
dort bequem gemacht als auch ſchon der Sekretär des Mandarins
eintraf Entſchuldigungen ſtammelte und mir den Beſuch ſeines
Herrn und Gebieters ankündigte Jch ließ dieſem für ſeine
guten Abſichten danken aber auch bitten den Beſuch zu unter
laſſen Gleichzeitig gab ich ihm zu verſtehen daß wir Europäer
auf Reinlichkeit hielten und vor den Thüren unſerer Wohnungen

re Miſthaufen nicht duldeten Eben als wir nach ein
ndiger Mittagsraſt wieder aufbrachen kamen ein halbes
itzend Yamendiener in mein ſr welche auf Tragſtangen

etwa dreißig Schüſſeln mit allerhand Speiſen Süßigkeiten und
Früchten für mich herbeitrugen dazu eine irdene Flaſche mit
Reisſchnaps Jch konnte mich daran nicht mehr delektiren aber
um Zeichen meiner Dankbarkeit ſandte ich dem Mandarin eine

Eigarettenſpitze mit meiner Karte und zog meiner Wege

umgebene Stadt iſt nur 15 Kilometer von TſchangSchan ent
fernt und dort fand ich bei den Miſſiongren der engliſchen
Baptiſtenmiſſion freundliche Anfnahme Sie beſitzen dort mitten
in der Stadt ein reizendes ganz europäiſch eingerichtetes Heim

leben Je europäiſch erhalten ihren ganzen rf von Tſchifu
Aber Miſſionserfolge haben ſie keine aufzuweiſen obſchon ſie

mein eine bedeutende ebenfalls von einer hohen Mauer

ſchon ſeit Jahren hier anſäſſig ſind Die Chineſen ſenden wohl
ſehr gern ihre Kinder in die Schule um engliſch zu lernen
Kranke laſſen ſich vom Miſſionsarzt behandeln die ganze Be
völkerung kommt ihnen recht freundlich entgegen indeſſen das
Chriſtenthum das die Baptiſten predigen ſcheint ihr nicht
beſonders ſympathiſch zu ſein und mit Ausnahme von ein
paar bezopften Alten die in der Miſſion das Gngdenbrot
genießen haben ſich nur ſehr wenige taufen laſſen Die
Miſſionare haben ſich hier ein recht friedliches Plätzchen aus
geſucht die Stadt hat keine Sehenswürdigkeiten auch keinenHandel aber die Umgebung iſt von großen landſchaftlichen

Reiz zu welchem die ſüdlich der Stadt bis zu 1000 Meter
aufſteigenden Berge mit ihren kühnen Formen nicht r bei
tragen Natürlich kam das Geſpräch auf die kommende Eiſen
bahn und da erfuhr ich daß die alljährlichen Ueberſchwemmungen
des Hoangho ſich bis in die Nähe von Tſou ping ausdehnen
und daß vor einigen Jahren die Stadt ſelbſt davon bedroht
war Durch dieſe Ueberſchwemmungen ſei 7 Kilometer weſt
lich der Stadt im Jahre 1891 ein neuer großer See ent
ſtanden der bis an die dem Gebirge entlang führende Straße
reiche Jn der That fand ich dieſen See auf meiner Weiterreiſe
eine ungeheure ſumpfige Waſſerfläche die ſich auf etwa 15 Kilo
meter in nördlicher Richtung ausdehnt und auch den auf
älteren Karten verzeichneten See von Huſhaupo mit einſchließt
Die Jngenienre der deutſchen Bahn werden deshalb vielleicht
verſuchen müſſen von Poſchan ans einen Weg ſüdlich des
Tſchang Schan genannten Gebirgszuges nach Tſinanfu zu
finden auf welchem Tunnels und Steigungen wohl nicht vermieden werden dürften Dafür iſt die Bahn dann den Ueber

ſchwemimungen des Hoangho nicht ausgeſetztNach einer elenden Nacht in einer Do pelunke von Schan

TuTien war ich ſchon bei Tagesanbruch wieder im Sattel
um wo möglich noch am Abend mein Ziel die Hauptſtadt
Tſingnfu zu erreichen Statt wie gewöhnlich nur Schubkarren
und ſchwerbepackte Maulthlere auf dem Wege zu ſehen war
dieſer heute mit feſtlich geſchmückten Menſchen beſetzt die nach
der nächſten Stadt Tſchang Tſchon wollten denn dort war

heute Markttag und große Thegtervorſtellung Je näher ich
TſchangTſchou kam deſto größer wurde der Zuzug aus allen
Dörfern der Umgebung Jch Zlaube es giebt auf Erden kein
Volk das an Theatervorſtellungen größeren Gefallen findet
als die Chineſen Kommt irgend eine der vielen Wander
trnppen in einen Ort ſo giebt es dort reiche Einnahmen nicht
nur für die Schauſpieler ſondern für die Kaufläden Hotels
Reſtanrants Fuhrwerksbeſitzer uſw Denn aus der näheren
und ferneren Umgebung läuft alles zuſammen um ſich an den
grotesken Verzerrungen der Schanuſpieler ihrem näſelnden
Geſang und ihren milunter ſehr koſtbaren Koſtümen zu
ergötzen Das chineſiſche Jahr beſitzt ja keine Feſttage wie das
chriſtliche keine Oſtern Pfingſten Weihnachten Maifeſte nnd
Erntefeſte nicht einmal Sonntage Die Tage verfliegen im
ewigen Einerlei in ewiger Arbeit und kommt dann irgend
eine ſchauſpielende Vagabunden Geſellſchaft des Weges ſo giebt
es großen Karneval an dem Arm und Reich Jung und Alt
theilnimmt Vor den gewaltigen Ringmauern von Tſchang
Tſchou ging es beſonders lebhaft her denn aus allen Richtungen
kamen die feſtlich geſchmückten Neugierigen vor dem Stadt
thore zuſammengeſtrömt und hielten eine Weile an um den
fingerdicken Staub von den Kleidern zu ſchütteln die Friſuren
und Toiletten in Ordnung zu bringen und eine kleine Stärkung
u ſich zu nehmen Tauſende waren hier im Schatten der hohen

eidenbäume gelagert und die bunten Kleider der groteske Aufputz der Wöioſen inder das ganze Leben und Treiben erinnerte

mich lebhaft an ähnliche Bilder die ich guf Volksfeſten in
Japan geſehen habe See Dorfſchönen die ich ſonſt in
keineswegs verlockendem Koſtüm an der Arbeit getroffen waren
heute wie Bränte aufgedonnert Eine dicke Puderſchicht bedeckte
die Geſichter die Augenbrauen waren ſchwarz bepinſelt die
Wangen bis zu den Augen ſchön roſaroth bemalt und die
Lippen waren mit Zuhilfenahme von Rouge ſo einladend wie
Kirſchen Die meiſten jungen Dämchen trugen lichtblaue
Seidenjacken mit bunten Seidenſtickereien bedeckt knallrothe
Pumphoſen die an den Knöcheln durch handbreite hellgrüne
Seidenbänder zuſammengebunden waren und ihre kleinen
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droht die aus gebliebenen Erfolge bei den Wahlen ausd u Psus r dann über die Umbildungz d iſcen Sigates Jch ſehe ſchon im Geiſte ſagte er
wie ſich der Militarismys zur gymnaſtiſchen Volksgeſtalt um

ilden wirdß i e ffenbach Durch die Oeynhauſener Rede iſt durchaus
nicht eine neue Lage geſchaffen worden Vollmar Sehr richtig
Es hieße Kanonen auf Spatzen ſchießen wenn wir uns aufregen
Wir brauchen uns nicht mit rrrrevolutionären Phraſen zu be
ranſchen Große Heiterkeit Es iſt ſehr eigenthümlich wenn
der Genoſſe Schönlank uns alten Kampfhähnen immerfort von
Rrrrevolution predigt Belfall Schönlank Wenn ſich
die Genoſſen über meinen Ton aufregen ſo meine ich beſſer
als der Ton des Nachmittagspredigers iſt der Ton des Volks
rednerd Wenn wir das Volk einlullen wollten wohin ſollten
wir kommen re s aufrütteln aufreizenzum Kampf müſſen wir das Volk Sonſt machen
wir bei den Wahlen ja kein Geſchäft David
Gießen Verfallen wir der nervöſen Regierungspolitik gegen
über ja nicht in einen nervöſen Ton GBeifall Die Kanonen
debatten ſind ganz überflüſſig Wir haben z B einen guten
Genoſſen unter uns deſſen parlamentariſche Genoſſen
ſtets für Kanonen ſtimmen Hört hört Es iſt dies
der Genoſſe Greulich aus der Schweiz Zuruf Milizſyſtem
Aber die Schweiz iſt doch auch kein ſozialdemo
kratiſcher Staat Unruhe

Die Generaldebatte wird geſchloſſen Zur perſönlichen Be
merkung meint Peus der ſich als ehemaliger Predigtamtskandidatdurch Schönant tief getroffen fühlt Daß Schönlank ſich s nicht

verkneifen würde mich als Nachmitiagsprediger hinzuſtellen
war von dieſem Genoſſen nur zu erwarten Vollmar Vor

mittagsprediger Ulrich Offenbach zu Schönlank Jch
verlange Je Ruhe der Kraft nicht das Zittern der Schwäche

eiterkeite folgt nun die Begründung der zahlreichen An
träge die lauter Wünſche in Bezug auf die parlamentariſche
Thätigkeit der War enthalten

Heymann Berlin verlangt daß ſofort nach Zuſammentritt
des Reichstages eine Jnterpellation wegen der Zuchthaus
androhung erfolge und daß der Bericht dann ſo viel wie möglich
als Flugſchrift verbreitet werde weil außerhalb des Parlaments
ja die Kritik beſtimmte Grenzen habe Hiidesheimer Genoſſen
beantragen die Fraktion ſolle auf Einführung der 3 jährigen
Legislaturperiode wirken damit das Volk nicht ſo leicht wieder
einſchlafe Königsberger Genoſſen verlangen daß die Fraktion
einen Geſetzentwurf über die Rechtsverhältniſſe der land und
forſtwirthſchaftlichen Arbeiter einbringe, Die Genoſſen
Kalbe Aſchersleben wollen einen Geſetzentwurf zum Schutze
der in der Landwirthſchaft beſchäftigten Kinder und jugendlichen
Arbeiter Jutereſſant iſt die Begründung des Gen David
Gießen zu einem Antrag aus Mainz die Fraktion zu erſuchen
bei erſter Gelegenheit einen Antrag auf Einführung der
allgemeinen einjährigen Dienſtzeit einzubringen
Die Abkürzung der Dienſtzeit ſagte David iſt ein wichtiger
Schritt zum Volksheer Wenn wir jetzt damit kommen können
wir die Stimmung aus dem Aufruf des ruſſiſchen Kaiſers be
nntzen Manchen Genoſſen wird das ja vielleicht wieder als
Kompromißlerei vorkommen und gewiſſe Zionswächter werden
ſehr bedenklich ſein Aber wir ſind damit direkt auf dem Wege
zum Endziel Zuruf Direkt Vollmar Da liegen ſchon noch
ein paar Wirthshäufer u dem Wege Heiterkeit Ja Ge
noſſen wir ſind doch un einmal gezwungen an beſtehende
Verhältniſſe anzuknüpfen an die Armee denn die iſt doch
einmal eine gewaltige Organiſation Es werden dann noch
die verſchiedenſten Anträge begründet

Von Bebel iſt folgende Reſolution eingegangen die ſpäter
verhandelt wird

Der Parteitag erklärt
Die Verſuche den Meunchelmord an der Kaiſerin

von Oeſterreich gegen die Sozialdemokratie auszunützen
um Ausnahmegeſetze oder ſonſtige reaktionäre Maßregeln zu
rechtfertigen betrachtet der Parteitag als ein Attentat auf die
kümmerlichen Rechte und Freiheiten des arbeitenden Volkes
Keine Partei hat mehr als die Sozialdemokratie die An
ſchauung als falſch und verderblich bekämpft daß der Mord
begangen an Perſonen in einflußreichen politiſchen Stellungen
irgend eine Verbeſſerung der beſtehenden Zuſtände herbei
führen könne Nicht die einzelne Perſon beſtimmt den Gang
der Dinge ſondern die maßgebenden Klaſſen geſtützt auf die
Macht und den Einfluß ihrer Jntereſſen Wenn trotzdem ge
wiſſe Leute verſuchen den Meuchelmord an der öſterreichiſchen
Kaiſerin in dem angedeuteten Sinne auszunützen ſo geſchieht dies
nur weil ſie durch Gewaltmaßregeln gegen das arbeitende Volk
ihre niedrigen ſelbſtſüchtigen Klaſſenintereſſen fördern und ihren
brennenden Haß gegen das Streben der unterdrückten und
ausgebeuteten Klaſſen menſchenwürdige ſoziale und politiſche
Zuſtände herbeizuführen befriedigen wollen Der Parteitag
ſpricht den Vertretern dieſer arbeiterfeindlichen Beſtrebungen
die ihnen gebührende Verachtung aus

Singer beantragt ſämmtliche Anträge der Fraktion zur Berück
ſichtigung zu überweiſen Die Fraktion ſo fuhr er fort wird
die Aufhebung des Majeſtätsbeleldigungsparagraphen unter den
neuen Verhältniſſen aufs neue einbringen Wir ſtehen auf dem
Standpunkt daß wir dem deutſchen Kaiſer ſo wenig wie jedem

Ziegenſüßchen ſteckten in fingerlangen bunten Seidenſchuhen

n dem glänzend pomadiſirten glattgekämmten Haar
ſteckten rieſige Sträuße von rothen und gelben Blumen
dazu eine Menge von Silbernadeln Spangen und
Kokarden während von den Ohren große ſilberne Gehänge
herabbaumelten So trippelten die Dämchen auf den Hacken
ihrer Füßchen umher die Zehen in der Luft Viele kamen
gen allein aus ihrem mellenweit abgelegenen Dorfe Kein

denſch hätte ihnen etwas zu leid gethan oder ſie auch nur
ſcharf angeguckt Andere Weiber ſaßen mit ihren Kindern oft
ſechs bis acht zuſammengedrängt auf einem Schubkarren ge
führt von einem einzigen halbnackten Kuli der unter der ſüßen
Laſt ebenſo ſeufzte und ſchwitzte als ob er Kohlenſäcke geführt

tte Einzelne Schubkarren mochten wohl von zwei oder drei
amilien gemeinſchaftlich gemiethet worden ſein wahre Omnibuſſe

auf denen ein Dutzend Kinder kunterbunt zuſammengekauert
ſaßen Dann kamen auch Manlthierkarren des Weges mit
vornehmeren Familien Ganz im Hintergrunde des engenMarterkaſtens auf dem Ehrenplatze z wohl die Großmama

mit weitgeſpreizten Beinen zwiſchen welche ſich ihre Tochter
hineingezwängt hatte Zwiſchen deren aufgezogenen Knieen ſaß
die Enkelin die vielleicht auch ſchon Mama war denn mit
beiden Armen hielt ſie zwei puppenartig aufgeputzte Kinder um
ſchlungen Anch zu Pferd oder Eſel kamen beſonders ällere
Damen einhergeritten auf ihren Thieren rittlings ſitzend wieDragoner Unter ihnen fiel mir eine dicke Meſſe Kom

merzienräthin auf mit reichem Goldſchmuck im Haar und
winzigen Füßchen mit denen ſie auch ſo tapfer koketlirte daß
ihr alles nachſah Das ſchien ihr große Freude zu machen

Unter den Bäumen vor dem Thore wurde wie geſagt Toilette
emacht ganz wie unſere Damen in der Thegtergarderobe thun
wiſchen ihnen hatten ambulante Barbiere ihre Werkzeug

aſten aufgeſchlagen und raſirten Chineſenſchädel daß es eine
Freude war Neben ihnen wurden anf kleinen Tiſchchen aller
hand Leckereien feilgeboten Kuchen gebacken Getränke zubereitet
Natürlich ſtrömte wieder alles anf mich zu als ich auf dem
Schauplatz erſchien als ob ich etwa der Tanſendſaſſa wäre der

das et nicht be et net ſelne Anſichten
zuſprechen er der Charakter der Unverun nur begründet ſein dadurch daß er cht in politiſche
Fragen einmiſcht Nimmt er aber das Recht in Anſpruch zu
allen politiſchen Fragen zu ſprechen und die öffentliche Meinung
in beſtimmte Richtung zu leiten muß er ſich auch innerhalb der
Grenzen des n en Rechts Kritik gefallen laſſen So
wenig wir Ausnahmegeſetze gegen uns dulden dulden wir ſie
auch nicht gegen den Kaiſer Die Forderung eines Reichs
Vereinsgeſetzes bitte ich abzulehnen Es ſieße das Reich
unter die preußiſche Pike ſtellen Auf einen Platz im
u m des Reichstages haben wir keinen Anſpruch
ir ſind auch außerhalb freier Dem Uſus die Perſon des

Kaiſers nicht in die Debatte zu ziehen ſtimmen wir nicht zu
Jhn aufzuheben ſteht bei der Majorität Seien wir übrigens
vorſichtig mit ſolchen Anträgen ſonſt wird uns die Geſchäfts
ordnung noch verſchlechtert

In der weiteren Beſprechung kommt es zu heſtigen Zuſammen
ſtößen zwiſchen Jmpffreunden und Jmpfgegnern welche einen
Antrag geſtellt hatten die Fraktion möge auf Abſchaffung des
rn wanges wirken Jm Schlußwort warnt Wurm vor dernie des Leiſetretens die Peéus empfohlen habe Vollmar

erxegt Leiſetreten Er habe die Gefahr der Lage unter
ſchätzt wenn er meint die durch die Kaiſerrede in Oeynhauſen

um Ausdruck gekommenen Beſtrebungen ſeien nicht neu Bedaueriich ſei es im höchſten Grade wenn ein ſonſt ſo lieber
Genoſſe wie Ulrich Offenbach die Revolution verſpotte Die
revolutionäre Thätigkeit der Partei iſt keine Phraſe Wir
wollen nicht die Revolution mit Heugabeln oder mit Dolch und
Dynamit ſondern die der Wirthſchaftsordnung die die Grund
lage unſerer Exiſtenz iſt Genoſſen Hut ab vor den Revolu
tionären Ohne ſie gäbe es kein Reich keinen Reichstag ja
keinen ſozialdemokratiſchen Parteitag Wir haben die Pflicht
ihrer achtungsvoll zu gedenken Es folgen verſchiedene
perſönliche Bemerkungen

Jn der Abſtimmung werden die meiſten Anträge der Fraktion
als Merial überwieſen ſo die auf Interpellation im Reichs
tage wegen Zuchthausandrohung Einführung der dreijährigen
Legislaturperlode des AchtſtundenArbeitstages Einführung der
einjährigen Dienſtzeit Aufhebung des Majeſtätsbeleidigungs
paragraphen uſw Abgelehnt werden u a die Anträge auf
Abſchaffung des Jmpfzwanges betr Anſpruch auf Reichstags
präſidinm betr Hineinziehen des Kaiſers in die Debatte

Hierauf hält Reichstagsabg Fiſcher Berlin ſeine lange
Rede über das Koalitionsrecht der Arbeiter Es gelte
heute gegen die beiſpielloſe Drohung in Oeynhauſen zu pro
teſtiren ſonſt könnte man meinen wir hätten Angſt Deshalb
dürfen wir die kaiſerliche Drohung nicht unerwidert laſſen
Trotz aller Drohreden gegen die vaterlandsloſe Rotte haben
wir keine Furcht Wenn der Kaiſer in Oeynhauſen den
deutſchen Unkernehmern ſeine Unterſtützung für die wirthſchaft
lich ſchweren Stunden in Ausſicht ſtellt wohlan wir das
Arbeiterparlament wollen den deutſchen Arbeitern auch unſere
Hilfsbereitſchaft ausdrücken indem wir ſagen Rüſtet euch
wappnet euch gegen die Gefahren der Unterdrückungsſucht der
Reichsregiernng Vor hundert Jahren iſt ſchon einmal in Eng
land die Koalition bei Zuchthaus verboten und viele ſind ein
geſteckt worden Nach 24 Jahren aber mußte das Verbot
wieder anfgehoben werden Und jetzt wagt man in Deutſchland
damit zu kommen Hat man denn gar keine Ahnung in ge
wiſſen Kreiſen für das Empfinden der Arbeiter Ein Ar
beiter der ſeine W verbeſſern will auf der gleichen Stufemit Betrügern mit Meineidigen mit Kupplern Solcher Auf
faſſung gegenüber müſſen wir den Kampf organiſiren

Fiſcher empfiehlt folgende Erklärung
Unter der kapitaliſtiſchen Produktionsweiſe hat die Unter

nehmerklaſſe das Beſtreben jeden Fortſchritt in der Produktions
technik jede Einführung arbeitſparender Maſchinen jede ihnen
hpltisg Konjunktur des Arbeitsmarkts dahin auszunützen die
öhne der Arbeiter zu kürzen die Arbeitszeit zu verlängern

und die politiſche und wirthſchaftliche Abhängigkeit der Arbeiter
klaſſe zu erhöhen Die Arbeiter haben daher im Intereſſe
ihrer Selbſterhaltung und der Hebung ihrer Lebenshaltung die
Pflicht mit allen im heutigen Klaſſenſtaate verfügbaren
politiſchen und wirthſchaftlichen Kampfmitteln dieſes kultur
feindliche Beſtreben der Unternehmerklaſſe zu vereiteln Ein
unentbehrliches Mittel zur Verbeſſerung der Lebenslage und
zur Erhöhung der politiſchen und wirthſchaftlichen Unab
hängigkeit der Arbeiterklaſſe iſt die gewerkſchaftliche
Organiſation und die ungehinderte Benutzung eines ge
ſetzlich gewährleiſteten Koaliationsrechtes Der
Parteitag erklärte es als eine der erſten Aufgaben der Geſetz
gebung allen Arbeitern das Koalitionsrecht zu gewähren
und es gegen die nnabläſſigen Anſchläge des Unternehmerthums
ſicherzuſtellen Er wendet ſich daher entſchieden gegen die
Drohung in der Tiſchrede des Kaiſers zu Oeynhauſen am 9 Sept
1898 demnächſt der Volksvertretung einen Geſetzentwurf vorlegen
zu laſſen wonach jeder mit Zuchthaus beſtraft werden ſoll
der gar zu einem Streik anreizt Streikandrohnung
und Streikverhängung ſind für die Arbeiter im wirthſchaſt
lichen Kampfe ebenſolche Waffen wie Ausſperrungen
Sündigungsandrohung bei beabſichtigter Lohnherabſetzung
u dergl für die Unternehmer die durch ihre ſoziale Stellung
und ihre geringe Anzahl den Arbeitern gegenüber im Vortheil
ſich befinden und ſolveit ſie in Verbänden Ringen und Syn

heute die Vorſtellung gab

dichtgedrängte Volksmenge hinein auf den Tempel zu wo ſich
auf einem hohen Holzgerüſte die Schaubude erhob Aber dort

Ich ritt durch das Thor in die

war das Gedränge ſo groß daß ich wieder Kehrt machen
mußte ich wäre gewiß nicht durchgekommen Ueberdies hatte
ich ja das für mich Jntereſſanteſte nämlich das Publikum ge
ſehen die Schauſpielerei ſelbſt iſt in allen Thegtern Chinge
von Canton bis nach Peking immer die gleiche

So ritt ich denn wieder zum Städtlein hinaus das übrigens
noch zwei große von eigenen Ringmauern und Wällen umgebene
Vorſtädte beſitzt und während ſich die Tauſende in Tſchang
Tſchon gütlich thaten mußte ich auf den einſamen Lößwegen

Staub ſchlucken Hinter Tſchangtſchu beginnt nämlich ſchon
das große Lößgebiet des Hoangho das ſich durch den ganzen
Weſten und Norden der Provinz bis tief nach Honan und
Schanſi hineinzieht Karrenräder und Pferdehufe reißen den
trockenen aus feinſtem Sand und Erdtheilchen beſtehenden
Alluvialboden auf Der Wind trägt die gelockerte ſtaubartige
Schichte fort kommen Regengüſſe ſo fließt das Waſſer in dein
Wegeinſchnitt ab und ſchneidet dieſen noch tiefer ein Wenn

das während Jahrhunderten ſortgeſetzt wird ſo iſt aus dem
urſprünglich im gleichen Niveau mit der Ebene liegenden Weg
eine enge tiefe Schlucht entſtanden mit ſenkrechten Wänden auf
beiden Seiten Fußgänger pflegen dieſen gewöhnlich auch noch
mit knietiefem Staub gefüllten Wegſchiuchten auszuweichen und
oben am Rande derſelben entlang zu wandern Schubkarren

Maulthierkarren und Reiter aber müſſen durch dieſe Schluchten
die oft viele Kilometer lang ſind und nirgends eine Unter
brechung oder San zeigen ſo daß wenn zwei Wagen
einander begegnen ſollten Ausweichen unmöglich iſt Hier erſt
lernte ich den Werth meiner Soldatenbegleitung kennen denn
kamen wir zu einer derartigen Schlucht ſo ritt einer der
Soldaten vorans um die etwa entgegenkommenden Wagen vor
dem Einfahren in die Schlucht zu warnen Mitunter kam aber
dieſer bezopfte Vortrab zu ſpät eine Kolonne von Laſtwagen
war bereits eingefahren und dann galt es für uns in dieſen
heißen ſtaubigen ſonnigen trockenen Schluchten mit vier bis

gerdes Ka e

acht Meter hohen Wänden zu warten bis die Kutſcher ihre

dikaten koglirt ſind von vornherein eine ungeheure Peberwage
r den Arbeitern beſitzen Der Parteitag fordert die

entſchen Arbeiter ohne Unterſchied der politiſchen und
religiöſen Anſchauungen auf ſobald dem Reichstag eine ſolche
oder ähnliche erbege zugeht Proteſtverſammlungen zu ver
anſtalten und die Abgeordneten zur Stellungnahme gegen eine
ſolche Vorlage zu drängen Der Parteitag erblickt in der
Kaiferrede das unzweidentige Zeugniß daß die in den kaiſer
lichen Erlaſſen vom 4 Februar 1890 in Ausſicht geſtellte
Sozialreform ſeitens der Regierung aufgegeben iſt Der
nunmehr erſt im richtigen Lichte erſcheinende Erlaß des
Grafen Poſadowsky zeigt daß das Reichsamt des Jnnern
ſtatt des früher in Ausſicht geſtellten Schutzes gegen eine
willkürliche und ſchrankenloſe Ausbeutung der Arbeiterkraft
eine Politik der Unterdrückung der Arbeiterbeſtrebungen auf
wirthſchaftlichem Gebiete einleitet eine Politik die den
beſten Arbeiter über das Märchen vom ſozialen Königthum
aufklären und ihn davon überzeugen muß daß im hentigen
Klaſſenſtaate die Regierung immer mehr und deutlicher dieSachwalterin der Kapitaliſten Jutereſſen wird und allein die

Sozialdemokratie die rückhaltloſe und offene Vertreterin der
Arbeiter Jntereſſen iſt
Auf Antrag Auguſtin Berlin findet keine Debatte ſtatt

Du ontion wird einſtimmig angenommen Sktürm
Beifall

Hieräuf berichtet Liebknecht über die Thätigkeit der
Landtagskommiſſion Dieſe ſchlägt folgende Erklärung

vor welche eine Aufhebung des hamburger Beſchluſſes
in ſich ſchließt

Die Betheiligung an den preußiſchen Landtagswahlen unter
dem Dreiklaſſenwahlſyſtem kann nicht wie die an den Reichs
tagswahlen als eine Heerſchau betrachtet werden als ein
Miittel durch die Zählung unſerer Stimmen einen moraliſchen
Erfolg zu erreichen ſondern nur als ein Mittel beſtimmte
praktiſche Erfolge zu erzielen namentlich die Abwendung der
Gefahr daß die kraſſeſte Reagktion die Mehrheit im Landtage
erhält Von dieſem Geſichtspunkte ausgehend erklärt der
Parteitag daß die Betheiligung an den Landtagswahlen nicht
in allen Wahlkreiſen geboten iſt um ſo weniger als bei der
Kürze der Zeit die uns von den preußiſchen Land
tags wahlen trennt nicht daran gedacht werden kann
die in dieſer Frage jetzt weit auseinandergehenden
Meinungen innerhalb der Geſammtpartei zu klären
Unter dieſen Umſtänden überläßt es der Parteitag
den Genoſſen der einzelnen Wahlkreiſe über die
Frage der Betheiligung zu entſcheiden Wird in
einem Wahlkreis die Betheiligung beſchloſſen ſo werden falls
es ſich dabei um eine Unterſtützung bürgerlicher Oppeſitions
kandidaten handelt die Kandidaten ſich verpflichten müſſen für
den Fall ihrer Wahl für die Einführung des allgemeinen
gleichen direkten und geheimen Wahlrechts wie ſolches für die
Wahlen zum Reichstage beſteht auch für die Wahlen zum
Landtage einzutreten und im Landtage alle Maßnahmen ent
ſchieden zu bekämpfen die geeignet ſind die beſtehenden Volks
rechte weiter zu ſchmälern oder zu beſeitigen Die zu dem
Finrt Landtagswahlen geſtellten Anträge ſind damit er
edigt

Dieſe Erklärung wird mit allen gegen 2 Stimmen
angenommenDarauf wurden Organlſatlonsfragen berathen und die Sitzung
geſchloſſen

VWanren und Produktenberltehte
Getreide

Pest 5 Okt Weizen loco fest per Okt 9,18 Gd 9,20 Br
März 9,12 Gd 9,13 Br Roggen per Okitbr Gd Br Frühjahr
7,75 Gd 7,78 Br Hafer per Oktbr 5,55 Gd 5,60 Br Frühjahr 5,78
Gd 5,80 Br

Amsterdam 5 Okt Weizen auf Termine unverpndert do perNov 176 März 177 Roggen loco ruhig do auf Termine fau per St
133 per März 126

Antwerpen 5 Okt Weizen behauptet Roggen fest Hafer
behauptet Gerste behauptet

Kaffee
Hamburg 5 Okt Kaflee ruhig Umsatz 1500 Sack

Hambu 5 5 OKt Vormittagsbericht Good average Santos per
Dez 32 Gd pr März 32 Gd pr Mai 325 Gd pr Juli 33 Gd
Hamburg 8 Okt Nachmittagsbericht Kaffee good average

Santos per Dez 32 Gd per März 32 Gd per Mai 228 Gd per
Juli 33 Gd

Hamburg 5 OKt abends 6 Uhr Kaffee good average Santos
e s2 Gd März 32 Gd per Mai 323 Gd per Juli
1Havre 5 OKt vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger

Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Okt39,00 per Dez 39,25 per März 39, 0 Uhregelmäsetg

Amsterdam 5 Okt Java Kaffee good ordinary 35
Spiritaus

Hamburg 5 Okt Spiritus still r OKt 24 G rOkt Nov 223 per Nov Der 20 Gd De e
Stettin 5 Okt Spiritus loco 70 A Konsumsteuer 49,70 bez
Breslau 5 OKt Spiritus per 100 1 100 9 excl 50 M Ver

brauechsabgabe per OKt 70,90 Br do 70 A Verbrauchsabgabe per
Okt 50,50 bz
e rig 4 OKkt WSpiritus Kontingentirt 70,00 nicht kontingentirs

Paris 5 Okt Sehlussbericht Spiritus ruhig r OKtNov 42 Jan April 42, Mai Aug P

Pferde ausgeſpannt mit unſäglicher Mühe und Gefahr den
ſenkrechten Wänden entlang zurückgeführt und hinten wieder
an die Wagen geſpannt hatten um dieſe aus der Schlacht
herauszuziehen Selbſtverſtändlich mußte der gange Verkehr
ſtets mir ausweichen denn ich reiſte mit kaiſerchem Baß und
militäriſchem Geleite Niemand wagte es ſich darder aufzu
halten ſobald die nur durch ihren farbigen Kittel kenntlichen
häufig ganz unbewaffneten Soldaten ſich pigten gedorchte alles
ohne Widerrede Mitunter entſtehen in dieſen tiefen Lößein
ſchnitten durch Rutſchungen und Addröckelungen der Wände
Erweiterungen welche ein Ausweichen für einzelne Karren er
möglichen begegnen ſich aber ganze Karawanen ſo muß ſtets
eine von ihnen umkehren Um dieſe Ardeit und Zeitvergendung
zu verhindern pflegen die Kutſcher deim Einfahren in die
Schluchten mit den Peitſchen zu knallen und langgezogene
Warnungsrufe erſchallen zu hafſen Mitnnter hören ſie einander
auch ganz gut aber einer dofft auf die Nachgiebigkeit des
anderen beide fahren darauf los bis ſie einander auf der
Naſe ſitzen Dann gedt die Schimpferei und Schreierei los
aber was macht s Die Chineſen haben ja Zeit und kommen
ſie nicht heute an ſo doch morgen Dazu erfreuen ſie ſich
unbegrenzter Sorgloſigkeit Mitunter traf ich in dieſen
Schluchten auf ein paar Schubkarren mitten im Wege und
vor ihnen dockten ihre Führer im Staube bei einem Spielchen
Meine Soldaten pflegten dann kurzen Prozeß mit ihnen zu
machen Sie warfen die Schubkarren einfach nach der einen
Seite um und gewöhnlich war damit hinreichend Platz ge
ſchaffen daß meine Karren mit einem Rade hoch auf der
Lößwand mit dem anderen auf dem Wege weiter konnten
freilich unter veſtändiger Gefahr ſelbſt nmzuſtürzen

Erſt jenſeits Lung Schan kamen wir wieder in die ungemein
reiche geſegnete Ebene von Tſinan ſu im Süden begrenzt von
den couliſſenartig ineinander geſchobenen und hinter einander
aufſteigenden Bergketlen des millleren Schantung Gerade noch
vor Thorſchluß ritt ich in die Hauptſtadt dieſer Provinz ein



empftellt in grosser Aus
in soliden Qualtitäten u billigst

gestellten Preisen

in Gold Alumi
geſtützt mein Atelier n ne Zähne ninm und Kant

ſchuk ferner Plombiren in Gold Amalgam und allen ſonſtigen Füllungs
Mat galiez zc

ch habe in Halle die Allein Licenz für VorpahlseheAlumininm Löth und Alnmininm Luftdrnckgebiſſe
erworben D R G Nr 91435 n 100218i Extractionen werden Anter Anwendung pplaler Angeſtheſie gefchickt und
ſicher ausgeſührt Sprechſt 1 uNeuer Promenade 16 Ece Teipziger Sfraße

cbm
4 e Gasmotoren

S eiroleummoteren
Zuſ P Nr 87822

empfehlen unter Zuſicherung beſter Leiſtung
e rteer Bedingungen Angabe feinſterReferenzenV erbet Co
Halle a d S

Zenugniß Nachdem wir nun ca 5 Monate mit dem von Jhnen S
m gelieferten 10 HP Ventil Gasmotor gearbeitet baben können wirS S Jbuen zu unſerer Freude mittheilen daß wir mit den Leiſtungen des

J Motors in jeder Beziehung zufrieden find Der Antrieb iſt ein ſehr
S leichter der Gasconſum gering und der Betrieb ein vollſtändig ſicherer

J Wir geſtatten Jhnen gern von Vorſtehendem den ausgedehnteſten Ge
brau i machen

Reinicke n Böbelſabrit

mit Ventil undSchieberſtenernug
neueſter einfachſter
Conſtruction des

D N P Sshr

S

le a d S

Villingen
i bad Schwwarzw

rer Jod Cagſedritmler
Gediegene Bedienung allzu bekannt um uns zu rühmen Berlangen
Sie bei Bedarf in Stoffen zu Herren und Knabengarderobe Muſter

Vorräthe

Ia Holländer Austern
e stets frisch vorräthig

S

Delieatessen Wild Gefügel
PWiseohe

Weinhandlung Austernstube
Leipziger Str 5 Pernspr 251

e jedes Maßes auch an Private

Von morgen Freitag Mis Vate
i ſchon wieder einen ſehr großen friſchen

pung
Velgiſcher Spannpſerde

die ich zu ſehr ſoliden Preiſen bei conlan
teſter Bedienung zum Verkauf ſielle

Halle a Dorotheenſtr 7/8 M Salomon
4Telephon 635

Von hente n ſteht wieder ein ſeh
S Transport der rege und n

trageuden und nenmilch endenKühe mit Kälbernzu ſehr e Preiſen bei zum Verkanf
M

bardinen Ioppiche

Bruno Freytag
IIalle a Leipziger Strasse 100

Dſſt dem hemigen Tage eröffne g auf langjährige vraris und Frfatumng

Halle a Frantheſraße

Möhbelstoffe

Portièren

Jnfolge Erkrankung des Herrn Wilh Maym habe ich deſſen

Conditoreiwgarengeſchäft Teipziger Str 6
Tage übernommen und werde daſſelbe als Filiale meines Hanptgeſchäfts Geiſtſtraße 1 unteram heutigen

meiner Firma weiterführen

ILäuferstoſſe

abgepasste Zuggardinen

Tischdecken Rouleauxstoſſe

Divandecken Iinoleum

Geschäfts Vebernahme

Hierbei n ich Veranlaſſung meine anerkannt wohlſchmeckenden Conditoreiwaaren Cacao Choco
laden Bonner Kaffee
angelegentlichſt zu empfehlen

Thee und Engl Biscnit insbeſondere die ſehr beliebten Gefundheits Nährzwiebäcke

Conditorei V ohannmnes Dev iüech Ialle a S
Hauptgeschäft Geiſiſtraße I

W EmpfehleWaſch Maſchinen Wäſche
Rollen Mk 40 Tiſchmangeln
Wringmaſchinen mit Ia Ga
rantie Walzen Plättbretter
groß mit ſchwerem Bezug
Mk 4,50 Aermelplättbretter
Mk 1,25 Glühſtoffplätten
Mk 3 Kohle für Glühſtoffplätten Packet Mk 0,30 echte

Berliner Slausvlätten
GardinenSyanner ehe

NeuGardinen Sp er Jdeal
geſetzlich geſchützt einfachſter
Apparat nur 2 Mtr lang fürGardinen jeder Länge u Breite
paſſend Selbſt die größten
Bogen laſſen ſich mittelſt der
neuen Beter exact aus

ziehen

W RensehLampen r ging nchen
Poſtſtr 9/10 Jernſor 1147

S 3 Boa

FIax BRorum Decorateur
Gr Brauhausstrasse 14 I

Grosses Lager von Gardinen Stores Decorations
stoſfen ete in apparten neuen Mustern 4zu biIIigsten Preisen o

e m

Lamerun

Schokoladen Lakan s

hergestellt aus Erzeugnissen der deutschen Kolonie
empfehlen als wirklich gut und preiswerth

Kamerun Schokolade 4 o 1,50 FIKk
Kamerun Kakao 4 2Er Da vick S mee

Malle a S

Viliale Leipziger Str 6

amerikanisene

wntſnnn
merican StA P M a X

gut

aunäryr

Paul Danneberg
Decoratenv

Blücherstr 16 Telephon Nr 709
Atelier für vornehme

Wohnungs FVinrichtungen
Reichhaltiges Lager vonPolstermöbel Garnitaren

Bettstellen in allen Holzarten
mit MHatratzen

Möbel u Decorationsstoſſe ete

00000000000
Der beſte Tintenlöscher
für Contor und Haus iſt

Triumph

Nr 1 1,50 Mk Nr 2 1,25 Mk
zu haben bei

A VritzePapierhandlung Markt 21

00000000000
Schweihß Wolle

nicht einlaufend u alle Sorten Strick
garne Strümpfe in reicher Auswahl
Hand und Maſchinenſtrickerei billigſt

AlIb MHammer Geiſtſtraße 52

AmzuuSsSstofte
Neuheiten in gnter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu eleganten
Promenadenkleidern u Mänteln ver
ſende i auch einzelne Meter

roben fre
ax Niemer Sommerfeld N

Zu kaufen geſucht
Gebrauchte Möbel

jeder Art ſowie Laden und Co
tor Einritbtarge auſ t

Fricdrich VeilGeiſtſtraße 25 Tel Tigzu

2

ſowien
für Mädchen und Knaben

bis zum Alter von 16 Jahren

allen Preislagen
Anferkigung nach Magß

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

bESch I
empfehlen in größter Auswahl und II Leipz Str 104

Bazar für Kinder Bedarkvartikel

Mit 3 Beiblättern
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